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-»> Aufruf .
DrS deutsche Vaterland ist vom Feinde bedroht . Im

Gefühl der Gerechtigkeit seiner Sache blickt eS voll Ver¬

trauen auf die patriotische Hingebung aller seiner Söhne .

Unsere für Fürst und deutsche Ehre ins Feld rückenden

Truppen sind noch nicht im Besitze der nothwendigcn An¬

zahl ärztlicyer Kräfte . Es ergeht daher an die Aerzte

Badens , welche sicher keinem ihrer M tbürger an Patrio¬

tismus nachstehen werden , der dringende Aufruf , während

dcS bevorstehenden Fclozuzs ihren kämpfenden Brüdern

ihren Beistand zuzuwenden .
Hur Empfangnahme von Anmeldungen ist der General¬

stabsarzt beauftragt .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1870 .
Der Kriegs -Minister ,

v . Beyer .

Telegramme .
-j- Berlin , 16 . Juli , Abds . Die Führer der Mittel¬

partei ( Freikonservaliven und National - Liberalen ) geden¬
ken sofort nach Zusammentritt des Reichstags einen An¬

trag auf Erlast « ncr Adresse an den König einzubringen .
Die Führer der Freikonservativen haben ihre Frak -

lionsnulgtieder per Telegraph eingeladen , zum Montag

hier einzutrcsfen , um vor Zusammentritt des Reichstags
Beratungen abzuhalten . Auch die Mitglieder anderer

Fraktionen tri si n früher hier ein .
-j- Stuttgart , 17 . Juli . Der König ist heute Morgen

5 Uhr hur eingetroffen . Ein sofort stattgebabler Mimster -

rath hat die alsbaldige Mobilisirung des ganzen Armee¬

korps , sowie die Einberufung der Stände beschlossen .
-j- Hamburg , 16 . Juli . Die Antwort des Königs

an die hiesige Handelskammer lautet : „ Mit bewegtem Her¬
zen empfing Ich so eben das Telegramm der Handelskammer
vom heutigen Tage . Niemand mehr als Ich , der das ent¬

scheidende Wort sprechen mußte , kennt die Opfer , die in

nächster Zeit dem gesummten Laterlande bcvorstehen , aber
die Hingebung , welche die Handelskammer ausspricht , da ,
wo eS die Ehre Deutschlands gilt , jedes Opfer freudig
bringen zu wollen , ist erhebend und beruhigend für Mich .
Au GotteS Segen ist Alles gelegen l — Wilhelm tiex .

"

-j- Hamburg , 17 . Juli . Ans Kopenhagen wird ge¬
meldet , daß das dänische Kabiuet beschlossen habe , Neu¬
tralität zu beobachten .

f Bern , 17 . Juli . Der Ständerath genehmigte ein¬

stimmig durch Aufstchen das Begehren des Bundesraths
um Vollmachten für die Aufrechthaltung der Neulralrtät
und eröfsnete einen unbedingten Kredit .

-j- Florenz , 16 . Juli , Abends . So eben fand hier eine
anti - französische Kundgebung statt , welche von der
nationalen Demokiatie ausging . Menschenmassen zogen
unter dem Geschrei : „Nieder mit Frankreich ! Hoch die
Neutralität ! Es lebe Preußen I " zuerst nach dem auswär¬

tigen Mnusterium , dann nach dem Hotel des Norddeutschen
Gesandten .

Paris , 16 . Juli . Gestern Abend fand auf
' s neue

eine verstärkte Kundgebung gegen Deutschland statt .
3000 Menschen zogen vor die Wohnung des norddeutschen
Gesandten , deren Zugänge polizeilich besetzt waren .

-j- London , 16 . Juli . Heute fand eine enthusiastische
Kundgebung des deutschen Turnvereins statt . Die

Versammlung beschloß die Wahrung der Ehre Deutschlands
mit Aufwand aller Kräfte .

's Washington , 15 . Juli . Eine Botschaft des

Präsidenten lenkt die Aufmerkiamkeit der Kongreß¬
mitglieder auf den bevorstehenden Krieg , betont die Noth -

wendigke >t einer Modifikation der Gesetzgebung , um den

Bürgern der Union den Ankauf von ausländischen Schiffen
zu ermöglichen , weist auf die Gefahr hin , daß der Bremer
und Hamburger Po st Kämpfer - Po st dien st verhin¬
dert würde , und schtägt vor , der Kongreß möge nicht
früher seine Sitzungen vertagen , ehe dieser Gefahr vvr -

gebeugt sei.

Deutschland .
München , 16 . Juli . ( A . Z .) Die k. Ordre , durch welche

unsere beiden Armcckoips — sonach die gesammtc Heereö -
macht Bayerns — und 16 Bataillone Landwehr mobil
gemacht werden , ist heute Vormrtlag zugleich nut verschie¬
denen Vollzugsbestimmungen expedirt worden . Als erster
Tag der Mobilmachung ist der 17 . d . festgesetzt . Im
Mrnisterrath dürfte heute u . A , der den Kammern sofort
vorzulegende Gesetzentwurf in Betreff einer Kreditbewrlli -
guug für die Mobilmachung zur Feststellung gelangt sein .
Der Gesandte Frankreichs an uuserm k. H "

'
f , Herzog

v . Caoore , trifft , wie eS heißt , Vorkehrungen zur Ab¬

reise ; derselbe konferirte heute Vormittags mit dem Hrn .
Staatsminister Grafen v . Bray .

München , 17 . Juli . ( Fr . J .) Der KricgSminister verlangt
morgen einen Kredit von 5 hu Millionen Gulden für den
Kriegsbedarf . Der König ist heute von Berg hier ange¬
kommen . Heute Nachmittag soll vor der Residenz eine

große preußenfreundlichr Demonstration statt -

fiuden .

Berlin , 15 . Juli , Abends 8 Uhr . Die „ Kreuz -Ztg .
"

berichtet : Frankreich hat an Preußen den Krieg erklärt .

Berlin , 17 . Juli . DaS Verbot der Ausfuhr und

Durchfuhr von Waffen und KriegSmunition aller Art ,
von Pferden und von Heu und Stroh erstreckt sich , wie
ein nachträglicher Erlaß des Finanzministers besagt , auf
die ganze Grenze der Nheinprovinz , und ist nun auch
auf Steinkohlen und CoakS ausgedehnt .

Breslau , 15 . Juli . Heute hat die hier zur -hundert¬
jährigen Jubelfeier der schllsischen Landschaft versammelte
Ritterschaft Namens der Provinz Schlesien dem König
eine Acrcsse übersandt , des Inhalts , d« ß die Provinz
Schlesien in ernsten Augenblicken mit Gut und Blut zu
ihrem König stehe.

Oesterrekchische Monarchie .
Wien , 16 . Juli . ( Fekf . Ztg .) Der Wiener Gemeinde¬

rath beschloß , die Regierung um sofortige Einberufung
des Landtags zu ersuchen . Der Antrag , den Wunsch
Wiens kundzng ben , daß Oesterreich strengste Neutralität

Anhalte , wurde der N . chlsscklion zugcw '.csen . Die tschechi¬
schen Blätter sprechen sich für Neutralität aus .

Türkei .
Pera , 3 . Juli . ( A . Z .) Gestern gegen Mittag langte der

Khedive von . Egypten an Bord seinersstacht „ Mabiusse
"

im Bosporus an . Ec hatte eine sehr kurze Anlr tlsaudren ;
beim Sultan , und be»ab sich sodann auf sein Lustschloß in

Emirgian . Sir Heury ElOot hatte schon lange versucht ,
den Vizekönig zu einem Besuch in der Hauptstadt zu be¬

wegen ; es bedurfte jedoch noch einer dringenden Mahnung
von Seiten Lord Clarendou 's , um es durchzusetzen . In¬
zwischen haben der Ankauf von 60,000 Nermugton -Eeweh -

rcn , von . 120 Galling Mitraillensen und die Amerikani¬

sirung des egypuscheu Heeres schon wieder an der Pforte
viel bös s Blut gemacht , und nur wenige Tage vor der

Ankunft des Khedive wurde sein Oheim Halim Pascha in

recht ostentativer Weise zum Minister ohne Portefeuille
ernannt . Auch hat der Sultan für gut befunden , den Ge -

hali des GroßwessierS „ mit Hinsicht auf die von demselben
geleisteten Dienste "

zu verdoppeln .

Italien .
Turin , 15 . Juli . ( A . Z .) Der König ist aus Val

d' Aosta in Folge der Lage h er cingetroffen . Rattazzi , Ge¬
neral Beriete Viale und Nutini wurden berufen . Es

herrscht eine große militärische Bewegung .

Rom , 15 . Juli . ( A . Z .) An die Konzilsväter wurde
eine Flugschrift , betitelt „ Letzte Stunden des Konzils

"
,

vertheilt . Ihr Inhalt : Nothwendigkcit eines neuen Kon¬

zils zur Aufhebung der Beschlüsse des dermaligeu . Die
Väter , welche mit bedingtem Ir stimmten , ersuchten Strvß -

mayer um Redaktion ihres Votums . Dieses soll eine neue

Formel enthalten , und Kanon 3 und das Anathema nach
dem Kapitel IV beseitigen .

Frankreich.
Straßburg , 16 . Juli , Morgens . Der Krieg ist er¬

klärt . Niemand wollte es gestern glauben , erst aümälig
gewöhnt man sich an den Gedanken . Wohl nirgends in

ganz Frankreich hat die KriegSnachricht größere Aufregung
und B - stiuzung hervorgeruscn als hier in der ehemals
freien deutschen Reichsstadt . Alles beklagt aufs tiefste tue

traurige Wendung . Eur Versuch , gestern Abend eine

Demonstration für den Krieg zu machen , fiel kläglich aus .
HövsteuS f nfhunderl Gamins durchzogen mit einer Fahne ,
„ Mourir pour Is palrie

" singend , die Straßen . Vergangene
Nacht wurde zum ersten Mal seit ihrem Bestehen die Eisen¬
bahnbrücke aus der französischen Seite gedreht . Von der

Pontonbrücke waren au beiden Ufern einige Boote ansgcfahren .
Für den Tag erwartet man bedeutende Truppenzüge aus dem

Innern . (Vom 16 . d. an , wo die Brücken auf beiden Ufern
gedieht wurden , ist der Verkehr zwischen Straßburg und

Kehl vollständig unterbrochen . Seitdem sind uns auch keine

Pariser Briefe und Blätter mehr zugegangen . — D . Ned .
d. „ Karlsr . Ztg .

") 4

Paris , 15 . Juli . ( N . Zürich . Z .) Der „ Avenir Na¬
tional " meldet , eS sei eine Anfrage des Tuilcricnkabiuets
au daS Brüsseler abgegaugen , ob Belgien säh g fei, seine
Neutralität zu veriheieigeu . Wenn es sich dazu ver¬

mögend fühle , werde eS Frankreich außerhalb seiner strate¬

gischen Kombinationen lassen , wenn nicht , so soll « ne

französische Armee Belgien besetzen . VonBrüssel
sei hierauf geantwortet worden , Belgien fühle sich stark

genug , sich zu vertheidigen , und die Regierung habe sofort
Anordnungen zum Schutz der Grenzen getroffen .

Belgien .
Brüssel , 15 . Juli . ( Fr . I .) Alle Altersklassen der

Dienstpflichtigen bis 1863 zurück sind einberufen . Inner¬
halb zweimal 24 Stunden hat Belgien eine Armee von
80,000 bis 100,000 Mann auf den Beinen . 40,000 Mann
bleiben im befestigten Lager zu Antwerpen , 40 - bis 60,000
besetzen die belgisch -preußischen und die belgisch - französischen
Grenzen . Auch nach dem belgischen Luxemburg sind bereits
einige Regimenter auf dem Wege , um eventuell die preu¬
ßischen Tiuppen . zu verhindern , mit Verletzung des neutra¬
len belgischen Gebietes die französische Armee zu umgehen .
— General Nenard , der Ex -Kriegsminister , ist zum Ge -
neralkommandanten des Stabes unter dem unmittelbaren
Befehl des Königs ernannt . Generalleutnant EenenS
ist zum Kommandanten der Antwerpener Festung und aller
Forts der Schelde ernannt . Hr . Brialmont , der Chef
des Mobilisationsbureaus , der belgische Tottleben , ist vom
Generalleutnant Eenens als Chef seines Stabes anser -
wahlt worden . — Ja der Nacht vom Donnerstag auf Frei¬
tag und heute während des ganzen Tag >S wurden der
öffentliche Staatsschatz , 80 Millionen Franken , und der
Reservefonds wie Depositengelder der Nationalbank nach
Antwerpen übergebracht . — Der König bleibt in Brüssel .
— Man hat hier sowohl aus Paris als ans Berlin und
endlich aus England die Versicherung erhalten , daß man
die Neutralität Belgiens achten würde , sofern Belgien
eS übernimmt , seine Grenzen zu vertheidigen .

Niederlande .
Aus dem Haag , 15 . Juli , wird berichtet , die Regie¬

rung habe sowohl in Berlin wie in Paris angekündigt ,
daß sie beim Ausbruche deS Kriegs die strengste Neu¬
tralität beobachten würde . Die Gerüchte über eine Ver¬
änderung des Ministeriums sind nicht begründet .

** H ^ g , 15 . Juli . ES bestätigt sich , daß behufs
Wahrung der Neutralität Truppen cingezogen werden .
Die Zw ite Kammer tritt nächstens zusammen , um den
nöthigen Kredit zu bewilligen .

Großbritannien .
London , 16 . Juli . Die sofortige Proklamirung der

Neutralität Englands wird erwartet . Die Morgenzei -

tungen betrachten die Neutralität Be lgienS als Ehren¬
punkt für England .

Anrerika .
Washington , 16 . Juli . ( Hamb . Börsenh .) Das HauS

der Repräsentanten hat sich sine äis ( auf unbestimmte
Zeit ) , ungeachtet der Botschaft des Präsidenten Grant , Ver¬
lag : . Gerüchtweise verlautet , daß eine außerordentliche
Session berufen wird .

Badische Chronik.

Mannheim , 17 . Juli . ( N . B . LdSz .) Wie als zuverlässig mit »

gethcilt wird , wurden gestern Morgen zwei Lokomotiven der Saar¬
brücker Bahn , weiLe den Dienst zwischen Saarbrücken und For -

b a ch ( französische Grenzstation ) versehen , bei ihrem Eintreffen von
der französischen MiUlärbchörde weggenommen . — Auf der pfälzischen
Eisenbahn ist die Strecke zwischen Neunkirchen und Berb ach

durch Ausreißer : der Schienen unfahrbar gemacht .

Baden , 16 . Juli . ( Bad . Bl ) Der internationale

Schachkongreß , unter drin Vorsitz S . D . des Fürsten St v urdz a ,
hat gestern den 15 . Juli seine erste Sitzung gehalten . Dieselbe wurde

mit einer kurzen Ansprache S . Durchl . « öffnet , welcher sich Glück

wünschte , säst ohne Ausnahme alle stärksten Schachspieler Europas um

sich versammelt zu sehen , wahrend noch kein früherer Kongreß eine

ähnliche Anzahl erster Krosre vereinigt hatte . Hierauf enheilie der

Präsident das Wort an Hrn . Sekretär Kolisch , welcher die Ver¬

sammlung ersuchte , für die Diskussion von iünf Amendements zu den

Schuchipielregelii , deren Einfügung in den Schachkodcx ihm nolhwen -

dig crich . ine , einen geeigneten Tag bestimmen zu w» llen. Die Ver¬

sammlung b .stimmte hiefür Sonnlag , den 24 . Juli , und übertrug die

Redaktion dieser 5 Amendements ans Vorschlag de« S -kietärS an Hrn .

Sleinitz aus London . Sodann schrill der Sekreiär zur Lesung der

Gesetze für da « groß - Meisterlurnier , welche der Kongreß , nach Abän¬

derung einiger Punkic von geringerem Belang , einstimmig genehmigte .

Der Beginn des großen Turniers bleibt auf Montag , ben 16 . Juli ,
früh 9 Uhr festgesetzt. Die Organisation des Handicap - Turnier «

wurde aus nächste Woche verschoben. Dagegen ist beschlossen worden ,
daß heule ( Samstag ) Nachmittag 4 Uhr eine Konsultativ nS -

Parlie staltfinden soll , an welcher sich von deutscher Seite die

HH . Pauls en , Neu mann und Minckwitz betheiligen werden ,
während die englische Schule durch die HH . Blackburnc , De
Vcre und Sleinitz vertrete » sein wird . Für die gewinnende Partei
wurde ein Preis von 60 Franken ausgesetzt. Die Zeit ist auf 1b Züge

per Stunde bestimmt worden .

" Frankfurt a . M . , 17 . Juli . Die heutige Effekt en -

Societät war vollständig geschästSloS.

') S . auch Anzeige -Rubrik . - D . Red . Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Kroenlein .



R.62 .
'
1 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Höherem Befehle zu Folge ersuche ich diejenigen Herren praktischen Acrzte , welche ihreDienste der ins Feld rückenden Großherzoglichen Division zu widmen gesonnen sind, möglichstbald ihre deßfallsige mündliche oder schriftliche Erklärung bei mir abzugeben.Die Bedingungen , unter welchen schon seit längerer Zeit eine größere Anzahl vonKollegen sich bereit erklärten, im Kriegsfälle bei der Division einzutreten , sind folgende :1) Die Anstellung erfolgt auf Kriegsdauer ;2) Je nach einer Praxiszeit von weniger oder mehr als 5 Jahren werden jährlich anGehalt 1000 oder 1200 fl . bewilligt , ferner der Rang eines Premierlieutenantsoder Hauptmanns .
3) An Feldzulagen erhält jeder Arzt je nach dem Rang monatlich 35 oder 70 fl.nebst einer täglichen Mundportion .4) Als Mobilmachungsgeld , zugleich für die erste vollständige Eqnipirung er¬hält jeder Arzt 250 oder 300 fl.5) Die etatsmäßigen Reitpferde werden entweder vom Aerar in «stur» gestellt,und müssen seiner Zeit wieder zurückgegeben werden , — oder es wird eine ein¬

malige Entschädigung von 175 fl. per Pferd ausbezahlt , wobei der Betreffende daS
Eigenthumsrecht am Pferd behält. Für jedes Pferd werden 50 fl. Ausrüstungögeld,sowie eine Pferderation in natura gewährt.6) Nach der Entlassung beziehen die Feldärzte , sofern sie nicht vorher im Staatsdiensteangestellt werden , auf ein Jahr den vollen Gehalt , wenn sie sich verbindlichmachen, während dieser Zeit bei Kriegsereigniffen wieder einzutreten, andernfallsdie Hälfte des Gehaltes.7) Diejenigen Aerzte , welche im Militärdienste zur Ausübung ihres Berufes un¬

tauglich werden , haben Anspruch auf lebenslängliche Pension nach Maßgabe der
deßhalb bestehenden gesetzlichen Bestimmungen.8) Die Relikten vcrheiratheter Aerzte , welche im Militärdienste mit Tod abgehen ,empfangen einen jährlichen Sustentativnsgehalt in der Größe des gesetzlichenWittwen- und Waisen-Beneficiums.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1870.
Der Generalstabsarzt

Mayer .L .7V7 . 2 . Karlsruhe ' '

Aufruf !
In Gemäßheit des von Großherzoglichem Kriegsministerium aufBefehl S - K . Sö. des Großherzogs unter dem Heutigen ergangenen Bc -fekls zur Mobilmachung der Großherzoglichen Div ston werden fämmt -liche im Augenblicke außer Controls stehenden Dispositions -Urlauber ,Reservisten und Wehrmänner , das heißt , alle Diejenigen , welche stchfeitz ihrer letzten Abmeldung bei keiner militärischen Behörde mehrangemeldet und somit keine Gestellungs -Ordre erhalten haben , aufGrund der Paragraphen 18 und IS des Gesetzes vom 12 . Februar1888 anmit aufgefordert , stch ungesäumt zur Erfüllung ihrer Wehr¬pflicht bei ihren Fahnen zu stellen und zu dnsem Zwecke bei dem nächst-zuerreichenden Bezirks -Feldwebel anzuu elden , widrigenfalls sofort dasAbwesenheitSverfahreu gegen dieselben e ugelritet und bei ihrem Be¬treten nach dem vollen Inhalt des Gesetzes über Desertion verfahre »werden wird

Karlsruhe , den 18 . Juli 1878 .
Großherzogliches Bezirks -Commando

des
IV . Landwehr -Bataillons Karlsruhe .Frhr . v . Böcklin , Oberst .R.1. 2. Nr. 5829 . Baden .

Bekanntmachung .
Die Eröffnung des in der Stadt Baden zu errichtenden Gymnasiums ist mitBeginn des Winterkurses 187Ü in Aussicht genommen.
Bezüglich der Organisation dieser Anstalt hat die Großherzogl. Obcrschulbehörde dieAbsicht, folgenden Lehrplan einlreten zu lassen :1) Wird diese Anstalt einen siebenjährige « Kursus für humanistischeStudien (d. h. Deutsch, Latein, Griechisch , Geschichte und Geographie , Mathe¬matik , neuere Sprachen , Naturwissenschaften rc .) , bieten , wie solche allenthalbenals Grundlage für akademische Fachstudien gefordert werden .2) In Berücksichtigung der lokalen Bedürfnisse für Diejenigen , welche technischeFächer ergreifen oder stch für den bürgerlichen Beruf eine höhere Bildungerwerben wollen, wird der Lehrplan so cinzurichten beabsichtigt, daß dasGriechischenicht für alle Schüler obligatorische Geltung hat, die neuern sprachen (französischund englisch) in ausgiebiger Weise gelehrt werden und auch in Mathematik und

Naturwissenschaften genau so viel geleistet wird , als man in den entsprechendenKlassen eines Real-Gymnasinms erreicht , indem die realistischen Klassen -Abthei-lungen in einzelnen Unterrichts-Gegenständen gesonderten Unterricht erhalten.Wir bringen dies zu Folge Beschlusses des Gemeinderaths vomHeutigen , Raths -Protokoll Nr . 1S84 , zur öffentlichen Kenutniß , umjetzt schon die Aufmerksamkeit auf diese neue Lehr -Austalt zu lenken .Baden, den 8. Juli 1870 .
Der Gemeinderath .

Gaus Heilia .
Bürgerliche Rechtspflege .

LavungSversnguugen .O.710. Nr . 5844 . Triberg . (BedingterZahlungsbefehl .)
In Sachendes Xaver Mayer für stch und als

Bevollmächtigter der Klemenz Furt -
wängler Wirtwc , Beide von Furt -
wangen.

„ gegen
den früher« ZeichnungSlehrer Bern¬
hard Höfling vo« Furrwangen , z.Zt . an unbekannten Ort -n abwesend,wegen Forderung von 91 fl . 51 kr.,herrührend aus Miethe und Werk¬

verding vom 12. Januar 1870 bis27. März 1870,ergeht auf Ansuchen des klagenden Tbeils , da der Be¬klagte einen unstälm Lebenswandel führt und sein je¬
tziger Aufenthalt unbekannt ist,

Beschluß .
1 ) Dem beklagten Theile wird aufgegeben. bin¬nen 14 Tagen den klagenden Theil entweder

durch Zahlung der im Betreff bezeichn« -« Forderungzu befriedigen , oder zu erklären, daß er die gerichtlicheVerhandlung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden Theils für zu¬gestanden erklärt würde .

Da « Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann ent¬

weder bei Zustellung dic>ee Befehls den » Ger,chiSbolen,oder innerhalb der gegebenen Feist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.2) Hievon erhält der beklagte Theil Nachricht, mitder Auflage, einen am Orte d«S Gerichts wehnen¬den Gewalthaber anfzustellen, widrigenfalls alle wei¬teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichenWirkung , wie wenn sie der Partei eröffn« wären , andem SitzungSorle des Gerichts angeschlagenwmden .Triberg , den 9. Juli 1870.

Givßh . bad. Amtsgericht.
Martin .

Oeffentliche Aufforderungen .
V .634. Nr . 9194 . Bruchsal . Georg Neu -

serk von hier besitzt aus hiesiger Gemarkung folgendeGrundstücke, deren Eintrag in« Grundbuch vom ÖitS -
gerichl verweigert wird, weil der Ecwerbiitel der
Siechtsvorsahren im Grundbuch nicht eingetragen ist :1) Die Halste von 1 Vnl . 31 Rlh . Weinberg , Ge¬

wann Heubühl , Anstöber Sattlet Gut und
Balth . Redet;2) 2 Vnl . 33 Rth . Acker, Gewann Scheuhalde,Anstößer Pfarrgut und Balih . Radel ;3) 1 Vrll . 20 Nih . Acker , Gewann Kleiscrbcrg, An¬
stoß« Frrcdr . Eberhard und Ausstöße! ;4) 2 Vrll . Acker , Gewann Psassenloch , AustSßrrGeorg Schleicherund Rain ,sämmtliche auf Bruchsaler Gemarkung.Dem Antrag de« Georg Ncufert gemäß werden

nun alle Diejenigen, welche an die bezeichneten Grund¬
stücke dinglicheRechte oder lehenrechilrche oder fideikom¬
missarische Ansprüche haben, ausgesordert, solche

b i nne n 8 Wo ck cn
dahier geltend zu mache» , andernfalls solche dem «tuenErwerber gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 6. Juli 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
O .702 . Nr . 8526 . Engen . Longinus Braunvon Leipferdingcn besitzt im genannten Orte im Außer¬dorf, 'an der Straße nach Watlerdingen , neben SeverinElsäßer und der Straße , 5 Ruthen Garten .
Wegen mangelnder Erwerbsurkunde verweigert derGemeinderath daselbst den Eintrag und die Gewährdieser Liegenschaft . Es werden deßhalb alle Diejeni¬gen , welche dingliche Rechte , lehenrechiliche oder sid>i-

kvmmissarische Ansprüche an dieselbe haben , oder zuhaben glauben , ausgesordert, solche
binnen 2 Monaten

dahier gellend zu machen , widrigenfalls solche dem ge¬genwärtigen Besitzer gegenüber für erloschen erklärtwürden.
Engen, den 12 . Juli 1870.

Großh. bav . Amtsgericht.
Schmitt .

O .612 . Nr . 9556. Müllheim . Di - JohannGeorg Arnsld 'S Ehefrau , Anna Maris , geborneR reger , von Schweighvs ererbte schon vor über 30Jahren von ihrem Vater 48 Ruthe » Acker- und Mer¬
feld, Gemarkung SchweigHof , neben Friedrich Pflügervon Oberweier und Georg Friedrich Pflüger von
Schweighof.

Da oer ErwerbSlitel im Grundbuch nicht eingetra¬gen ist , so werden auf Antrag der genannten Eigen-
tbümerin alle Diejenigen , welche an dem bezeichnetenGrundstück dingliche Rechte , lchenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬ben, ausgesordert, solche

binnen zweiMonaten »dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie dem neuenErwerber gegenüber für erloschen erklärt würden.Müllheim , den 5. Juli 1870.
Großh . bao . Amtsgericht.

B u l st e r.
Crebser .

Gante».
O.716 . Nr . 5025. Kenzingen . Gegen Orgel¬bauer Alex . Mer kl in in Kenzingen haben wir Ganterkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬und VvrzugSverfahren Tagsahrl anberauml auf

Mittwoch den 10 . August ,
früh 8 Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüchean die Gammasse machenwollen, ausgesordert, solche in der aiigesetzlen Tagsahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt« , schrittlichoder mündlich anzumelde» und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umcrp,andSrechie zu bezeichnen , sowieihre Beweisurkunden vvrzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutrelcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger undein Gläubigerousschuß ernannt , und ein Borg - oocr
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgverglciche und Elncnnuiig des Maffe-
pflegcrs und GtäudlgcrausschuffeS die Nichterscheinen -den als der Mehrheit der Erschienenen beuretend ange¬sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle welkeren Verfügun¬gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wiewenn sie der Parier eröffnet wären, nur an dein Si -
tznngSorte des Gerichts angeschlagen, beziebungswelse
denjenigen im Auslande wohnende» Gläubiger » , deren
Autenihallsort bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden.

Kenzingen, den 13 . Juli 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

S t i g l c r .
O .709 . Nr . 20,303 . Heidelberg . Gegen den

Nachlaß de« Accisors Sebastian Bock von Heuigkreuz-
sleuiach haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberauml aus

Donner st ag den 11 . August d. I . ,
Morgens 8 Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmass «
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzlenTagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von derGant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Umerpsandsrechtc zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzuiegm oder denBeweis durch andere Beweismittel auzunet n .

In derselbenTagsahrt wird ein Masscpflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezugauf Borgverglciche und Ernennung des MassepflegerSund Gläubigerausschusscs die Nichlerscheinendenals der
Mehrheit derErschienenen beirretend angesehen werden.Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng- jflens dis zu jener Tagsahrl einen dahier wohnc»oen
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren Verfügun¬gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬weise den im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt «»« bekannt ist, durch die Post zugesendetwürben .

Heidelberg, den 11. Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ehrl st.
O .708 . Nr . 5976 . Ladenburg , lieber da«

Vermögen des Philipp Billig von Ilvesheim habenwir Gant erkannt und wird Tagsahrt zum Richtig¬stellung« - und Vorzugsvcrsahren aus
Dienstag den 9. August d . I . ,Vormittags 9 Uhr ,anberaumt . Wer nun aus was immer für einemGrund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machenhat , hat solchen in genannter Tagsahrt bei Vermei- jdüng de« Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder smündlich , persönlich oder durch gehörig Vevollmäch- !tigte dahier anzumelden, di« etwaigen Vorzugs - oder !

Unterpfandsrechle zu bezeichnen , und zugleich die ihm !zu Gebot stehenden Beweise, fowohl hinsichtüch der iRichtigkeit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der For - sderung anzutreten . >

-enw wer» an o,e,rm «.»ge cm Borg - ooer vcockiak -dann ein Masscpflegerund ein GlLmblgerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
Punkte und bmsichtlick des Borgvergleichs dieNichlerscheinenden als der Mehrzahl de? Erichs,en «beitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger habe» läna -
^ bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenden Empfang aller Einhändigungen

welche nach den Gesetzen der Partei selbstgeschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬gen und Erkenntliche mit der gleichen Wirkung wiewenn sie der Partei eröffnet wären , nur am SOtzungsone des Gerichts angeschlagen, beziehungsweisedenien.gentm Aus -ande wohnenden Gläubigern , deve
'
ü

würden durch di- PvstgngesendL

Ladcnburg, den 13 . Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.

Strafrechtspflege .
O .718 . Ko5st

°
a
°

7
" "? A. S . , . ae.

ktzungch
'
?»/

* von Zmmendingcn wegen Körpers « .

Mittwoch den 3 . August d
Vormittags 8 Uhr ,

kmnm-r an7erLt .
" ' °^ °"" '" ' « diesseitiger Straf .

Hiezu wird der flüchtige Angeklagte Joses B uaglevon Jmm .' ndmgen m,l dem Anfügen vorgeladen, daßkr sich 14 vor dieser Taafahn der dem WroküAmtsgericht Konstanz zu stellen habe , und daß dieHauptwerhandlung und Aburiheilung auch im Falleseines Nichterscheinens stanstnde.
^ " E

Konstanz, den 12 . Juli 1870.
-Großh . Kreis- und Hofgericht, Strafkammer

Schmidt .

a . Ussenburg . J^ A^ S .
"

ge-sie« Karl Franz Lederer von Elavt keblMichael Keck von Leuteshcim Wilt 'tsm M - js
unN ^ ö » Ste/h °

"
n

'
v7nLp ? eLoftnund Fnednch Wendling von NveinbisLoisK-Ln,wegen Ungehorsams in Bezug auf ihre W^ pstiMwird Tagfahrt zur Hauptverhandlung dieser Sache aufMontag den 12 . September l I

Morgens 8 Uhr ,
'

Mi , k j " welcher die abwesenden Beschuldigtenmu den. Androhen anher vorgeladen werden daß im
niß Unheil nach tcm Erqeb-utz der Untersuchung gefällt werden wird. Zugleich

V-rn .NL
Offcnburg, den 14 . Juli 1870 .

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .Gerbet .
O .715 . Nr . 6893. Säckingen .DEM zum Nacktheit der Theresia
ex . > V ^ ^ twn Oberhrf bckr.Au« « nem Pnoalhai -.se i„ Oberbof wurden 100 stbest hend en 4 Zweiguldcnstücken, 4 Einguldenstuck n

Ar " ,ch,scheu Guldens,licken eine,
" '

eben Packpapier und mit einem Schnür -chtN gebunden , entwendet. Lhäter unbekannt
! ißn°hm«

^ Fahndung zur öfjemtichm KeAt -
LScklngm, den 15. Ink , 1870.

Großh .
^

ad. Amtsgericht.

i, Neckargemünd . Am 102" ^
^ Morgrns Aschen 8 und 9 Uhr. ging « „ g»

Hamm in Mauer abressirler
^
und in

aufgrgehcner Geldbrief mit 675 stpreußischenDailchensloosen zu je 100 Tba-
m

^ m Stationsgebäude in« Dorf veiloien Die
liegt nAe .

- hak auf Entdeckung des Tbälers oder

Wir bitten um Fahndung .
Neckargemünd, den 16. Juli 1870.

Großh . bad. Amtsgericht,v. Braun .
^ » . Käflein .L^erwEunqsfacheu .

«> ^ Palizeisachcn .

rwch Ame
'
.ka.

^ ' aubniß zur Auswanderung
Eppingcn, den 13. Juli 1870.

Großh . bad . Bezirksamt .

.̂
^kanntmacbungen .P .9S2. 2. Nr . 139b . Heidelberg .

vkrgcbung von Hochbauarbeitcn .
^ Sauarbeiten zur H -rstellnnq d - s AusnaimS -gebäudes auf dem Babnlwf in Lauda soll«, im Lon -nuMonswegc in Akkord ve,geben w . rde!, -

11
^ E '

.' l' "d veranschlagt, „nd „ rar :1 Dte Maurerarbett zu . . 29,664 fl2) - Steinhaucrarbett - . . 17,538 -3) - ^ yottrarberr - ^ ,4l - Zimmerarbeit - ^ ^ 7 574 -5) - Schrcineraibeit - .6 ) - Glaierarbeit -
'

51
' -,-:^7) - Scklesseraibeit - ^

'
8 ) - Gußwaaren -

' '
9) - Blcchnerarbeit -

' '
1

"
101 - Dachdeckerarbeit - '
11) - Anstrcichcrarbeit - ^ ^ ^

Plane , Voranschläge und Akkor̂ di
'
nqun^ nliegett

LL ausd ' ^ "' Haupts ll?r. 62. ^
Die Angebote sind nachProzenten der Voranschlaos»smnm

^
fur d.e -mzelnen Bauarbeiten zu fiell7L
bis Samstag den 23 . d . MtS

Vormittags S Uhr ,mit genauer Bezelchnung 0« Arbeiien aus den Auf-schrif-en versiegelt und portofrei dahier einmttichen
findm wird

^ " ' Saumissions - Eröffnung st»U^
DilffcilS nicht bekannte Handwerksmeister Koben"'
»
'
.L7SVN KZ»

Großh . bad, Eijenbahnhochbau Jnfpckion .Rack .
Henecka .Druck und Verlag brr G. Braun ' schen Hofbuchdruckerri .
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